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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 27

n Siam

König Prajadhipok und Königin Barni von Siam

Zwei Telegramme:
Vor einigen Wochen: Kein Hof der Welt ist imstande, ein Fest
von so vollendeter Schönheit zu zeigen und trotz der Welt-
depression ist Siam immer noch eines der glücklichsten Länder
der Welt.
Heute : Revolution in Siam. Die bisherige Regierung ist in den
Königspalast gebracht worden und wird scharf bewacht. Die
königliche Familie wird auf ein Kriegsschiff gebracht werden

Der königliche Palast in Bangkok in festlicher Beleuchtung bei
den Königsfeierlichkeiten vor einigen Monaten. «Obschon ich
versuchte», schreibt Boßhard, «die schönsten Bilder mit der Ka-
mera festzuhalten, werdenmeine Aufnahmen niemals dieFarben-
pracht wiedergeben können, in der die Stadt zurzeit schwelgt !»

Heute : Reis - Mißernte, Pfundsturz, Baisse der Silber- und
Gummipreise, vermehrte Fiskal-Lasten

AuriNAnfflEiN v^iN WÄLUR ÜUSSHAKD

Bangkok, die Hauptstadt Siams ist der Sitz des jüngsten
schweizerischen Konsulats. Es ist auch der Schauplatz
der glanzvollen Feste gewesen, von denen unser Mitarbei-
ter, Walter Boßhard, vor kurzem berichtet hat. — Er
schrieb uns damals: «Man muß sich in die Welt der
indischen und arabischen Märchen hineindenken, um
sich ein Fest vorstellen zu können, wie wirs heute in
Bangkok erlebten.» — Das Hauptstück der Königsfeste
bildete die Einweihung einer modernen Eisenbau-
Brücke über den Menam-Fluß, die 260,000 englische
Pfund kostete. Sie ist von fraglicher Zweckmäßigkeit,
sagte uns ein Siam-Schweizer, denn auf der andern Seite
des Flusses beginnt der Urwald, und man kann dort
allenfalls noch das Auto wenden und wieder über die
Brücke zurückfahren. — In Bangkok leben etwa 30
Schweizer. Wir exportieren Lokomotiven, Milch, Kon-
serven, etwas Textilien. Der Niederlassungsvertrag bt
Ende 1931 vom Bundesrat ratifiziert worden.

Zu den bekanntesten Siam-Schweizern gehört Herr Beguelin. Er ist im
Staatsdienst, Chef des Gesundheitswesens und lebt seit 1916 in

Der neuernannte Schweizer-Konsul Otto Adler mit einigen Damen
der Schweizerkolonie Bangkok am Tage der Konsulats-Einweihung


	Umsturz in Siam

